
 

 

Es wird Zeit: Die Beschäftigung in der Waldarbeit muss attraktiver werden. Wir brauchen bundesweit gleiche 

Arbeitsbedingungen, Perspektiven und Aufstiegsmöglichkeiten. Wir fordern die zeit- und wirkungsgleiche 

Übertragung der Tarifeinigung zum TV-L auf die TV-Forst Beschäftigten. 

Zusätzlich erwarten wir von den Arbeitgebern: 

 Die Anpassung der Arbeitszeit im Tarifgebiet Ost an die Arbeitszeit im Tarifgebiet West sowie die Übertragung 

des besonderen Kündigungsschutzes auf die Beschäftigten im Tarifgebiet Ost. 

 Die Einführung der Forstzulage für die Beschäftigten der Länder Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Die 

Erhöhung der Forstzulage auf 150 Euro sowie die Dynamisierung ab 1. November 2025. 

 Die Weiterentwicklung des Vorarbeiterzuschlags. 

 Die Weiterentwicklung der Tätigkeitsmerkmale in der Entgeltordnung Forst, insbesondere die Höhergruppierung 

der Forstwirt*innen in die Entgeltgruppe 6 und die Einführung der Entgeltgruppe 9a für Forstwirtschafts-

meister*innen. 

 Die Einführung einer persönlichen Zulage für vorübergehend übertragene höherwertige Tätigkeiten. 

 Zur Teilnahme an überbetrieblichen Ausbildungs-

maßnahmen und zum Besuch einer auswärtigen 

Berufsschule sind die notwendigen Fahrtkosten 

nach den Regelungen für die unter den TV-Forst 

fallenden Beschäftigten des Ausbildenden zu 

erstatten. 

 Erhöhung der Entschädigungssätze zur Kraftfahr-

zeug-, Entfernungs- und Transportentschädigung 

zur Mitnahme von Kraftfahrzeuganhängern. 

Die Verhandlungen beginnen am 31. Januar 2024 in 

Berlin und werden am 20. Februar 2024 in Frankfurt 

am Main fortgesetzt. 

IG Bauen-Agrar-Umwelt – die Forstgewerkschaft 

Eine starke Gemeinschaft für die Beschäftigten und 

Beamtinnen/Beamten in Forst und Naturschutz. 
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